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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitznng vom 3V Juni er

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Professor Dr Opel
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Zernial Fubel von
Holly Herr Stadtbaurath Lohausen und Stadtschulrath
Dr Krähe

Entschuldigt waren die Herren H Schulze Görütz
Koch Lwowski Gruneberg und Hartmann Urlaub erhielt
Herr Professor vr Opel auf 4 Wochen

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete die Ein
führung und Verpflichtung des neuen Stadtschulrathes
Herrn Dr Krähe An Letzteren richtete Herr Ober
bürgermeister Staude folgende Worte

Hochverehrter Herr Sie werden mit uns empfinden
welch ein wichtiger Abschnitt heute für die Stadt Halle und
ihre Verwaltung eingetreten ist War es auch von jeher
das Bestreben der städtischen Behörden unser Schulwesen
zeitgemäß zu entwickeln so fehlte doch dem Magistrat für
die vielfachen in diesem wichtigen Verwaltungsgebiet ent
stehenden Fragen ein fachmännisch gebildeter Berather
es fehlte uns ein erfahrener Leiter unserer Schulangelegen
heiten Sie find nun durch das Vertrauen der Stadtver
ordneten Versammlung berufen worden dies wichtige Amt
zu übernehmen und der Herr Regierungspräsident hat wie
Sie wissen Ihre Wahl bestätigt Wenn ich Sie nun
heute in ihr neues Amt einführe so thue ich dies mit freu
digem Vertrauen Wir alle wissen daß Sie sich durch
manches Jahr treuer erfolgreicher Arbeit in der vorzüglich
organisirten Schulverwaltung der Reichshauptstadt bewährt
haben ich bin daher überzeugt daß Sie jetzt in unserer
Stadt das Schulwesen in allen seinen Zweigen pflegen und
zu seiner zeitgemäßen Entwickelung Rath und Anregung gern
geben auch zur Beseitigung etwaiger Mängel beitragen wer
den Dabei werden Sie das bereitwilligste Entgegenkommen
der städtischen Kollegien finden Mit dankbarer Genug
thuung darf ich es hier aussprechen daß der Magistrat in
allen Stücken wo es sich um die Verbesserung unseres Schul
wesens handelte wenn auch große Opfer erfordert wur
den bei der Stadtverordneten Versammlung stets das
verständnißvollste Entgegenkommen gefunden hat Die städti
schen Kollegien fühlten sich immer eins in dem Streben für
das Wohl und die Unterweisung der heranwachsenden Jugend

zu sorgen das Ansehen von Halle als eine Schulstadt zu
erhalten und zu sördern Stehen Sie verehrter Herr uns
in diesen Bestrebungen treu zur Seite helfen Sie uns
unser Schulwesen nach allen Richtungen zweckmäßig und
mustergiltig einzurichten Der Dank der Bürgerschaft wird
Ihnen dafür zu Theil werden und ich bin überzeugt daß
Sie in diesem überaus wichtigen Amte die vollste Befrie
digung finden werden

Ihren Amtseid haben Sie bereits bei Ihrem Eintritt
in die Berliner Schulverwaltung geleistet Wollen Sie sich
durch diesen Eid auch für Ihr Amt als Schulrath der
Stadt Halle gebunden halten so bitte ich mir dies durch
Handschlag an Eides statt zu versichern

Nachdem dies geschehen fuhr Redner fort
Hiermit führe ich Sie in Ihr Amt als Stadtschul

rath und Mitglied des Magistrates ein und heiße Sie
in unserer Mitte herzlich willkommen

Nachdem hierauf Herr vr Krähe herzlichst für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen gedankt und versprochen
hatte treu gewissenhaft und mit Gottes Hilfe auch erfolg
reich sein neues Amt zu führen hieß denselben

Der Vorsitzende im Namen der Versammlung gleich
falls willkommen und versicherte daß die Versammlung
gern alle die Kosten bewilligen werde welche sich bei noth
wendigen Anforderungen ergeben würden

2 Referent Herr Geheimrath Meier Die zweite
Lesung des Entwurfes der ortsstatutarischen Bestimmungen
und der Gemeindebeschlüsse in Betreff der Krankenversiche

rung der Arbeiter ergab die sonstige unveränderte Annahme
der Beschlüsse der ersten Lesung Nur bei Alinea 4 des
8 2 des Gesetzes wurde die Versicherungspflicht entgegen
dem früheren Beschlusse auch aus Personen welche von
Gewerbetreibenden außerhalb ihrer Betriebsstätte beschäftigt
werden mit der Modifikation ausgedehnt daß der Arbeit
geber zur vorherigen Entrichtung der Beiträge vorbehaltlich
des Abzuges bei der Lohnauszahlung aber niemals zur
Entrichtung derselben aus eigenen Mitteln verpflichtet sein
solle Ferner soll der Arbeitgeber auch nicht zur Tragung
des Vs Beitrages angehalten werden können

Ferner wurde der Gemeindebeschluß der ersten Lesung
welcher gegen die Bestimmung des 51 festsetzte daß die
Beitragszahlungen wöchentlich postnumerando geschehen
sollten wieder aufgehoben

In das nunmehr fertig gestellte Ortsstatut wurde
noch in die Ueberschrift die Bestimmung aufgenommen daß
dieses Statut für den ganzen Umfang des Stadtgebietes
Geltung haben sollte

3 Referent Herr Demuth Die beiden Rechnungen
der Armenkasse pro 1880/81 und 1881/82 lagen zur
Superrevision und Decharge Ertheilung vor Erstere schloß

bei einer Einnahme von 187 657 4 80 und einer
Ausgabe von 182 922 56 H mit einem Bestände von
4735 6 24 H letztere bei einer Einnahme von 183 303

13 und einer Ausgabe von 175 513 32 H mit
einem Bestände von 7789 81 ab Beide Rech
nungen wurden einstimmig dechargirt

4 Referent Herr Eolla Bei der Kasse des Stadt
gymnasiums sind 1883/84 Ueberschreitungen des Etats in
Höhe von 1390 72 vorgekommen Da trotzdem
doch kein Zuschuß aus Kämmereimitteln nöthig gewesen ist
wird diese Überschreitung ohne Weiteres genehmigt

Beilage zum Halle schen TageKatt

5 Referent Herr Tombo Die Zusammenstellung
der Etatüberschreitungen bei der Kasse der katholischen
Schule pro 1883/84 wurden dem Magistrat auf Antrag
der Finanzkommission behufs einer nothwendigen Vervoll
ständigung zurückgegeben und der von der Kommission ge
stellte Antrag

den Magistrat dringend zu ersuchen das die Schule
betreffende Abkommen mit der Regierung und dem
Bischöfe der Versammlung baldigst vorzulegen

mit großer Majorität angenommen
6 Die bei der Gottesackerkasse pro 1883/84 vorge

kommenen Etatüberschreitungen im Betrage von 8102
67 wurden auf Antrag des Referenten Herrn Ernst
genehmigt

7 Auch bei dem Siechenhausfonds ist der Etat pro
1883/84 um 278 47 H überschritten Diese Ueber
schreitungen wurden zwar auf Antrag des Referenten Herrn
Demuth ebenfalls genehmigt doch wurde der Magistrat
durch Beschluß der Versammlung ersucht künftig den Be
darf des Siechenhauses an Bettwäsche und Kleidungsstücken
aus den Beständen der Armenverwaltung zu entnehmen

8 Referent Herr Justizrath Herzfeld Das Comite
zur Vorbereitung der Händelfeier hat in seinen Sitzungen
einen Kostenanschlag der Feier ausgestellt Derselbe ergiebt
eine Ausgabe von 9800 welcher eine muthmaßliche Ein
nahme von nur 7300 gegenübersteht Der Magistrat
beantragt die Kosten der projektirten Umgitterung des
Händel Denkmals bis zur Höhe von 2500 auf den
lit XVII xos 4 zu übernehmen und für die etwa durch
die zu erwartenden Einnahmen nicht gedeckten Unkosten der
zu veranstaltenden Mustkaufführungen von Seiten der Stadt
Garantie zu leisten

Auch hierin trat die Versammlung auf die warme
Empfehlung des Referenten hin und weil die Finanz Kom
mission ihr EinVerständniß damit erklärt hatte ohne Weiteres
dem Magistratsbeschlusse bei

9 Referent der Vorsitzende Auf den Vorschlag des
Kuratoriums des Stadtgymnasiums hat der Magistrat be
schlossen

1 mit der Gründung einer Quinta der lateinlosen
Realschule zum 1 Oktober cr sowie der Neuaufnahme
von Schülern der Sexta zum nämlichen Termine sich
einverstanden zu erklären

2 zu demselben Termine eine dritte wissenschaftliche
Lehrerstelle an dieser Anstalt zu gründen und dieselbe dem
Herrn vr Löwenhardt zu Merseburg unter Zubilligung
eines Gehaltes von 1800 sowie eines Wohnungs
geldzuschusses von 432 pro Jahr zu übertragen

3 in Anerkennung der Nothwendigkeit die laieinlose
Realschule baldigst in eigenen Räumen unterzubringen
mit den vorbereitenden Schritten zur Erbauung eines
Gebäudes für dieselbe alsbald vorzugehen und der Stadt
verordneten Versammlung als geeignete Baustelle den
Platz hinter dem Stadtghmnasium vorzuschlagen

4 beantragt der Magistrat daß die naturwissenschaft
lichen Sammlungen der vormaligen Gewerbeschute an die
lateinlose Realschule überwiesen werden

Da Nr 2 noch nicht von der Kommission fertig durch
berathen und Nr 3 vom Magistrate vorläufig zurückgezogen
worden war blieben nur die beiden Anträge Nr 1 und 4
zur Beschlußfassung übrig Letzterer Antrag wurde auf
Empfehlung des Correferenten Herrn Bethcke ohne Debatte
angenommen

Zu Nr 1 bemerkt der Referent daß er nicht glaube daß
eine Klasse das Jahresziel in nur einem halben Jahre noch
dazu im Sommersemester erreichen könne Wenn aber die
Schüler nicht vollständig reif in die Quinta welche bei
dieser Schule namentlich im Französischen sehr hohe An
sprüche stellt einträten würde die gedeihliche Entwickelung
der Schule gehemmt werden Seien ja reife Schüler zu
Michaelis vorhanden so würden dieselben sicherlich auch weiter
gefördert werden sodaß künftige Ostern dann eine gründlich
vorbereitete Quinta gebildet werden könnte Es empfehle
sich deshalb mit der Einrichtung der Quinta bis zu jenem
Zeitpunkte zu warten und Michaelis cr die Neuaufnahme
von Schülern thunlichst zu beschränken Der Einwand daß
die Eltern ungehalten werden würden wenn keine Quinta
eingerichtet werde sei nicht stichhaltig weil ja die Kinder
weitergebildet würden allerdings nur unter dem Namen
der Sextaner

Herr Oberbürgermeister Staude widerspricht diesen
Anschauungen Es sei bei einer kommunalen Schule Pflicht
alle Anmeldungen zu berücksichtigen Uebrigens hätten Herr
Direktor vr Nasemann und Herr vr Parow in einem
Memorandum erklärt daß von den 72 Schülern der Sexta
voraussichtlich zu Michaelis einige 20 für Quinta reis sein
würden Auf dieses doch auch fachmännische Urtheil müsse
doch entscheidendes Gewicht gelegt werden Eine Finanz
frage sei es zudem nicht denn die Kosten würden mehr als
gedeckt werden durch den bereits vorhandenen Ueberschuß
der daraus entstanden sei daß der Etat nur für 54 Schüler
berechnet aber jetzt bereits 72 Schüler da seien Es sei
doch ein Unrecht diese Kinder wenn sie für Quinte reif
seien in der Sexta zurückzuhalten und ihnen so ein halbes
Jahr für immer zu rauben Auch seien viele Schüler dieser An
stalt blos darauf angewiesen dieselbe so schnell als möglich zu
absolviren Deshalb bitte er den Magistratsantrag anzunehmen
da auch Herr Direktor Schrader über die Kenntnisse der
Schüler nicht aus eigener Ueberzeugung urtheilen könne

Nachdem Herr Direktor Schrader nochmals darauf
hingewiesen welch große Gefahr der ganzen Entwicke
lung der Schule drohe wenn eine lahme Quinte errichtet
würde führt

Herr Stadtschulrath vr Krähe aus daß hier Behaup
tung gegen Behauptung stehe Sicherlich sei es ein Unrecht
wenn die Kinder reif find dieselben in Sexta zurückzuhalten
ebensowenig aber dürften auch unreife Kinder versetzt werden

2 Mi 1884
Den Beweis ob die Schüler wirklich zur Versetzung reif
werden würden könne nur eine genaue Prüfung ergeben
welche vorzunehmen er gerne erbötig fei

Nachdem auch noch die Herren Stadtrath Fubel und
Professor vr Opel für die Magistratsvorlage eingetreten
sind bringt

Herr Justizrath Göcking den Antrag ein die Vorlage
dem Magistrat zurückzugeben und denselben zu ersuchen
eine gründliche Prüfung der Kinder vornehmen zu laffen
An dieser Prüfung könnte sich ja Herr Direktor vr Schra
der betheiligen Dieser Antrag wurde jedoch ohne Nennung
eines zur Prüfung zuzuziehenden Herrn auch angenommen

10 Referent Herr Steinhaus Bei der Umlegung
des im Bau begriffenen Kanals in der Rannischen Straße
haben Hindernisse beseitigt werden müssen welche nicht vor
herzusehen waren So hat z B die alte Stadtmauer durch
brochen werden müssen Dadurch werden die Kosten dieses
Kanals etwas höher werden als im Etat veranschlagt ist
und der Magistrat ersucht die Versammlung die Mehrbe
willigung von 500 auszusprechen

Nachdem Herr Stadtbaurath Lohausen angeführt daß
der Kanal durchaus richtig veranschlagt sei derartige Ueber
schreitungen aber öfter vorkommen könnten da man solche
Hindernisse nicht vorher sehen könnte wurde die geforderte
Summe von der Versammlung bewilligt

11 Referent Herr Hilde brandt Der Magistrat er
sucht die Versammlung

1 für die Pflasterung des Platzes vor dem städtischen
Aich und Waageamte die auf 2900 veranschlagten
Kosten bewilligen zu wollen

2 sich damit einverstanden zu erklären daß der kleine
Saal nebst den Nebenräumen im 2 Obergeschoß dieses Ge
bäudes für die Aufnahme der der Stadt gehörigen Kunst
werke mit einem auf 1800 veranschlagten Kostenauf
wands hergerichtet werde

3 zustimmen zu wollen daß auch die vom Kunstge
werbeverein gesammelten und noch zu sammelnden Objecte
mit den Kunstwerken der Stadt vereint hier Aufstellung
finden

Nr 1 wurde ohne Weiteres angenommen und die er
forderliche Summe bewillig Um aber die beiden letzteren
Anträge eingehend noch einmal zu berathen wurde auf An
trag des Herrn Bethcke eine Kommission gewählt zu welcher
die Herren Friedrich Hüllmann Opel Simon und Göcking
gehören

12 Referent Herr St ein häuf Da bei der jetzigen
und einzig möglichen Situirung des neuen Stadttheaters
dasselbe wenn die vor zwei Jahren festgesetzte Fluchtlinie der
neuen Friedrichsstraße bis zur alten Promenade beibehalten
werden würde weiter in die Promenade vorspringen müßte
als das alte Gebäude so hat der Magistrat im Einverständ
niß mit der Baukommission eine anderweite Regulirung der
Fluchtlinie dieses Theiles der Friedrichstraße vorgeschlagen
Danach würden die beiden den Zugang verengenden Häuser
der Herren Musikdirektor Haßler und vr Kayser wegfallen
müssen dann aber würde von der Post her ein bequemer
und breiter Zugang geschaffen werden Die Kosten der
Durchführung dieser Linie seien gar nicht so bedeutend da
die Restgrundstücke vereinigt eine recht gute Baustelle bilden
würden Etwaige Widersprüche der Adjacenten gegen eine
Aenderung der bisherigen Fluchtlinie seien nicht zu erwarten
Deshalb empfahl der Referent die Vorlage des Magistrats
zur Annahme

Herr Friedrich glaubt daß doch erst die frühere
Fluchtlinie formell aufgehoben werden müsse ehe die neue
festgestellt werde denn es könnten doch nicht zwei Fluchtlinien
zu Recht bestehen

Hierauf giebt Herr v Holly dem Antrage die Fassung
daß an die Stelle der festgestellten Fluchtlinie die neue Flucht
linie treten solle Derselbe Redner weist auch einen Antrag
des Herrn Loest als unbegründet zurück welcher die Ange
legenheit vertagen möchte weil keine Kostenberechnung vorge
legt sei Redner macht darauf aufmerksam daß diese Flucht
linie ja vorläufig noch nicht durchgeführt zu werden brauche
daß aber die Genehmigung der vorgeschlagenen Linie nöthig
sei damit die Polizeiverwaltung den Konsens des Theater
baues ertheilen könne Der Keller unter der Straße hätte
so wie so weg gemußt und das Haßler sche Haus hätte auch
nach der bestehenden Fluchtlinie wegfallen müssen Es handle
sich also gar nicht um so bedeutende Summen da wie schon
angeführt die verbleibende Baustelle zu einem recht guten
Preise zu verwerthen sein werde

Für die Vorlage sprechen außerdem noch Herr Ober
bürgermeister Staude und Herr Simon Letzterer führte
namentlich an daß die Frievrichstraße eine Hauptverkehrs
straße zwischen dem Norden und Osten werden müsse und
daß deshalb ein breiter Zufahrtsweg geschaffen werden müßte

Dagegen spricht Herr Eolla welcher meint daß lieber
das Theatergebäude hätte etwas unschöner gebaut werden
können damit es in die Fluchtlinie hineingepaßt hätte als
daß nun der Stadt eine Last von ca 100000 aufge
bürdet würde

Nachdem Herr Loest nochmals seinen Antrag empfohlen
diese Angelegenheit zur Berathung an die Theaterbaukom
mission unter Zuziehung der Finanzkommission zuzückzuver
weisen wurde bei der Abstimmung dieser Antrag abgelehnt
und der Magistratsantrag die vorgeschlagene Fluchtlinie an
Stelle der vor zwei Jahren festgesetzten angenommen

Hierauf wurde die Sitzung nach 9 Uhr geschlossen

LocaleS
Halle 1 Juli

fZum Fridericianer Concert Leider ist Frl
Bock erkrankt Es mußte somit für das Fridericianer EonccU
Mittwoch Abend im Schützenhause ein Ersatz geschafft werden
Glücklicherweise fand sich derselbe in Frau Hildach aus
Dresden Neben ihrem gefeierten Manne wird daher diese



geschätzte Künstlerin in genanntem Concerte mitwirken Sicher
wird letzteres wieder ein sehr zahlreiches und glänzendes
Publikum heranziehen nicht bloß der Künstler wegen sondern
auch wegen des Programms welches wieder wie immer die
interessantesten Erscheinungen auf dem Gebiete des Männer
gesanges uns vorführt Neben verschiedenen Werken der
neuesten Zeit hören wir wieder den im vorigen Jahre mit so
unendlichem Beifall aufgeführten Landsknecht von Taubert
eine Schöpfung von bezaubernder Frische und Originalität
Es ist diese Wiederholung wie wir vernehmen der spezielle
Wunsch vieler regelmäßiger Concertbesucher

jHalle scher Schütz enbund, Bei dem gestrigen
Schießen auf den neuen Schießständen bei Diemitz wurden
von folgenden Herren Preise errungen 1 Preis Zobel Eis
leben freihändig auf Feldscheibe 300 Meter 46 Ringe
2 Preis Träger hier freihändig Standscheibe 175 Meter
51 Ringe 3 Preis Becker Giebichenstein aufgelegt Feld
scheibe 50 Ringe 4 Preis Peters Zörbig Standscheibe
aufgelegt 56 Ringe 5 Preis Or Jußtin Helsingför Feld
scheibe freihändig 32 Ringe Gegen 5 Uhr wurde das
Schießen beendet nachdem die Preise vertheilt waren wurde
der Abmarsch nach der Stadt mit klingendem Spiele ange
treten Im Cafk David vereinigte ein fröhliches Zusammen
sein die Schützen bis zur späten Nachtstunde

Drunnensest j Wie alljährlich so wurde auch
gestern in Bad Wittekind das Brunnenfest durch ein gemein
schaftliches Diner im Kursaale gefeiert Von der Badekapelle
des Herrn W Halle fanden am Nachmittag und Abend zwei
große Concerte bestehend in Militär und Streichmusik statt
Bei eintretender Dunkelheit war der ganze Garten prächtig
illuminirt und entfaltete sich auch den Blicken der zahlreichen
Anwesenden ein solennes Feuerwerk

Privatbeamten Verein Die Kommission des
Halle schen Privatbeamten Vereins hat in ihrer gestrigen Sitzung

nach eingehender Prüfung der bisherigen Verhandlungen be
schlossen auf den seit Anfang dieses Jahres beabsichtigten An
schluß an den deutschen Privatbeamten Verein zu Magdeburg
definitiv zu verzichten und nach Maßgabe der eigenen Sta
tuten thatkräftig und selbstständig vorzugehen Auf Montag
den 7 Juli wird eine Versammlung der Mitglieder nach Cafe
David einberufen werden Zu dieser Versammlung wird auch
der Vorstand des Vereins der Werkmeister eingeladen werden

sDer Kaiser Wilhelm Stistung für die
Angehörigen der deutschen Reichs Post und Telegraphen
Verwaltung sind im Laufe des Etatsjahres 1883/84 an
Geschenken 15 506 21 H überwiesen worden Die
Gesammt Einnahme hat betragen 74076 86 H die
Gesammt Ansgabe dagegen 72 095 65 H, mithin bleibt
Bestand 1981 21 A welcher auf das Etatsjahr 1884/85
übertragen worden ist

Stiftungsfest Das 35jährige Stiftungsfest
wird seitens der I Bürgerkrankenkasse kommenden Sonntag
den 6 Juli in Müller s Bellevue durch Kinderfest Con
cert und Ballvergnügen festlich begangen werden

Patent Der Firma C M Buhle Hierselbst ist
ein Patent auf eine Fangvorrichtung für Aufzüge er
theilt worden

Schwurgericht Morgen Mittwoch kommen fol
gende Fälle zur Verhandlung Adamszek Bergmann aus
Staßfurt Verbrechen gegen die Sittlichkeit Skasa Berg
mann aus Neuhütte bei Kreisfeld Verbrechen gegen die Sitt
lichkeit Unger Postgehilfe aus Stolberg a/H Unterschlagung
amtlicher Gelder und falsche Buchführung

Schöffengericht I In heutiger Sitzung wurde
die b ereits vorbestrafte unverehelichte Louise Schulze von
hier wegen Betrug in 4 Fällen zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt zusätzlich einer bereits erhaltenen Gefängnißstrafe
Sie hatte Sachen an Leute verkauft unter dem Vorgeben
daß sie diese Sachen nur deshalb veräußere weil ihr Schatz
ihr untreu geworden und sie nun nicht heirathen wolle

sUnglücksfall Der Fleischerlehrling Rapfilber war
von seinem Lehrmeister Heßler beauftragt worden in einem
benachbarten Dorfe eine Ferse zu holen Beim Transport
derselben nach Halle welcher spät Abends vor sich ging fing
das Thier an wild zu werden warf den R zu Boden und
verletzte demselben den linken Fuß derart daß er sich nur
mit großer Mühe in das nächstgelegene Gasthaus zu schleppen
vermochte Ein Gefährt schaffte denselben am andern Tage
nach der hiesigen Klinik woselbst ein bedenklicher Bruch des
unteren Beingelenkes konstatirt und demselben ein entsprechen
der Verband angelegt wurde Der R wird längere Zeit
in Folge dessen arbeitsunfähig sein

Verb rannt Ein bei dem Bäckermeister M
in Arbeit stehender Bäckergeselle verbrannte sich an einem
heißen Kohlendämpfer derartig den rechten Fuß daß er
sofort klinische Hilfe in Anspruch nehmen mußte

sDiebstahl Am vergangenen Donnerstag wur
den Abends gegen 10 Uhr aus der christlichen Herberge
mittelst Einsteigens durch ein Fenster ein Sommerüber
zieher und andere Sachen gestohlen Der Dieb Fleischer
Otto Frecksen aus Nyborg wurde dadurch ermittelt daß
er einem Reisekollegen seine That verrieth und von dem
selben der Polizei angezeigt wurde Die gestohlenen Sachen
hatte er in einem Weizenfelde vor dem Ranmschen Thore
versteckt woselbst sich auch noch der Ueberzieher und ein
Schirm vorfand Der Dieb war ferner im Besitze selbst
gefertigter Legitimationspapiere und bediente sich bei seiner
Arretirung eines falschen Namens Gestern wurde er der
königl Staatsanwaltschaft zugeführt

Städtische Kommissionen
Kommission betreffend die Erörterung der Frage wie die
Straßen der Stadt vor Beschädigung durch schweres Fuhr

werk zu schützen seien
Sitzung am Freitag den 4 Juli cr Nachmittags 6 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 30 Juni
Ausgeboten Der Sergeant u Zahlmeister Aspirant

Hermann Richard Rcttinger und Hedwig Dorothee Schiff
mann Brumby Der Kaufmann Gustav Adolph Zeising

Leipzig und Sophie Henriette Wilhelmine Karstadt
Delitzsch Der Kesselschmied Emil Hermann Wilsvors
Halle und Hermine Auguste Linde Giebichenstein Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Kotsch und Klara Wilhelmine
Schotte Giebichenstein

Geboren Dem Schneidermeister August Düsterdick
Brüderstraße 12 eine T Elfe Frieda Dem Klempner
meister Wilhelm Schwedler Steinweg 42 ein S Alfred
August Kurt Dem Schlossermeister Rudolph Elaaßen
Anhaltcrstraße 3 ein S, Rudolph Dem Wollwaaren
händler Friedrich Werner Leipzigers 35 eine T Marga
rethe Dem Schneider August Domke Langeg 1 ein S
Willy Albert Dem Handalbeiter Franz Hirsch Kaulen
berg 5 ein S Franz Paul Dem Handarbeiter Wil
helm Müller Schützengasse la eine T Anna Martha

Ein unehel S Unterbcrg 11 Dem Maler Max
Münich kl Sandberg 17 eine T Minna Anna Dem
Fuhrherrn Richard Pfannenberg Fleischergasse 33 ein S
Gustav Hugo Willy Dem Kohlenhändler Reinhvld
Kluge Thalgasse 1 eine T Martha Dem Former
Peter Vogler Hirtengasse 11 eine T Frieda Dem
Zimmermann Karl Eilenberg gr Brauhausgasse 31 ein
S Friedrich Wilhelm Dem Schuhmacher Karl Neu
märker Gerbergasse 13 eine T Emilie Martha

Gestorben Des Maler Berthold Nicoiai Ehefrau
Auguste geb Heinemann 35 I 8 M 24 T Phthisis
Steinweg 14 Die Wittwe Marie Nagel geb Schlieder
80 I 6 M 3 T Peritonitis Diakonissenhaus
Auguste Günther 23 I 11 M 21 T Gehirnschlag
Klinik Der Landwirth Karl Täubner 55 I i M
27 T Gehirnerkrankung Klinik Des Lagerist Richard
Köhler T Martha 6 M 27 T Mundsäule König
straße 20d Des Dachdecker August Kaiser S Karl
1 I 8 M 24 T Pneumonie Breitestraße 37 Des
Handarbeiter Wilhelm Krüger S 16 T Krämpse Tau
bengasse 14 Des Schlosser Robert Litzle S Paul
1 I 5 M 16 T Bronchopneumonie Viebenauerstraße 9

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 Juni

Gestorben Ein unehel S 7 T Schwäche Gosen
straße 4

Meldung vom 26 Juni
Geboren Dem Tischler I A R Schwarze ein S

Böckstraße 1
Gestorben Des Kleiderhändler M Israel Sohn

4 M Magen und Darmkatarrh Burgstraße 11 Ein
unehel S 2 M 27 T Brechdurchfall kl Breitenstr 12

Meldung vom 27 Juni
Geboren Dem Maurer G H Sander eine T

Brunnenstraße 12 Dem Fabrikarbeiter A W E
Scherner ein S Rainstraße 9

Gestorben Der Gärtner I A F Knote 71 I
3 M 28 T Altersschwäche Rainstraße 10a

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 23 Juni der Arbeiter Wilhelm

Butthof Giebichenstein und Bertha Leiblich Seeben
Eheschließung Am 27 Juni der Oberinspektor

Ernst Petersen Liebenow und Louise Mittenzwei Trotha
Geboren Am 21 Juni dem Arbeiter Otto Beeck

mann ein S Trotha Am 24 dem Schmiedemeister
Andreas Müller ein S Seeben Am 26 dem Bren
nereiverwalter Albert Riebe eine T Trotha

Gestorben Am 21 Juni des Arbeiter Christian
Schneider T Jda 1 I 3 Mi 11 T Krämpse Trotha

Am 27 der Arbeiter Heinrich Fick 61 I Schlag
anfall Trotha

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 1 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster aud mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 höher Mittelqualitäten 179 184 M bessere

bis 187 M reinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 kA fester 159 165 M
Gerste 1000 kx geschäftslos
Gerstenmalz loOkA 29,50 30,50 M
Haser 1000 I s bis 173 M
Linsen 100 I x 24 3S M
Kümmel 100 kA 53 54 M angeboten
Stärke 100 kg 36,50 M bezahlt
Spiritus 10,ooo Liter Proceute loco behauptet Kartoffel 52,25 M
Rüböl 100 1 s 56 M
Solaröl 100 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 Mi helle 11 M
Futtermehl 100 Kg 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,50 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Halle 1 Juli

Schwurgericht Sitzung vom 30 Juni
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beisitzer Metsch Landgerichtsrath v Bruchhausen Landrichter
Gerichtsschreiber Kirchner Referendar
Staatsanwaltschaft Voswiuckel Staatsanwalt
Vertheidiger Bennewiz Rechtsanwalt
Als Geschworene wurden ausgeloost Eberius Gutsbesitzer

aus Köbuitz a/K Fehlhauer Gutsbesitzer aus Schwoitsch Franken
Fabrikdirekror aus Halle Krause Chemiker aus Trotha itlapp
roth Kaufmann aus Eisleben Körber Gutsbesitzer aus Sylda
Lauch Gutsbesitzer aus schönnewitz Nette Gutsbesitzer aus Peißen
Otto Rittergutsbesitzer aus Höhnstedt Schaas Gutsbesitzer aus
Bennewitz Thiele Gutsbesitzer aus Eismannsdorf Mulertt Kauf
mann aus Halle

Der Bergmann Gottlieb Fretzer aus Burgörner im Novem
ber 1845 geboren zweimal wegen Erregung öffentlichen Aergernisses
durch Voruahme unzüchtiger Handlungen vorbestraft wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehren
verlust verurtheilt

Die verehel Schuhmachermeister Haminers chmidt Wilhelmine
geb Kämmerer aus Mansfeld war beschuldigt am 20 September
1883 den vor dem Schössengericht zu Mansfeld vor ihrer Veruehmuug
iu der Strafsache wider den Kaufmann Voigt dort geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches dahin lautendes Zeugniß daß Voigt
etwa 20 Minuten in ihrer Wohnung gewesen während sie ihn zum
Weggange aufgefordert habe bekräftigt zu haben

Bei hiesiger Staatsanwaltschaft ging am 26 August v Js vom
Schuhmacher Hammerschmidt eine Eingabe ein in welcher derselbe
den Kaufmann Voigt in Mansfeld des Hausfriedensbruches unter der

Behauptung beschuldigte daß derselbe am 24 August sich aus der
Hammerschmidt schen Wohnung welche er betreten um die Ehefrau
Hammerschmidt wegen eines Kartoffeldiebstahls zur Rede zu stellen trotz
dreimaliger Aufforderung der Letzteren nicht entfernt vielmehr noch
mindestens eine Viertelstunde unter Skandaliren darin verweilt habe
Voigt wurde deshalb angeklagt und bezeugte in dem Hanptverhand
lungstermiu am 21 September v Js vor dem königlichen Schöffen
gericht in Mansfeld die Zeugin Hammerschmidt nach Leistung des
Zeugeneides daß Voigt circa 20 Minuten lang in ihrer Wohnung
gewesen sei während sie ihn zum Verlassen derselben aufgefordert
habe Es wurde nun erwiesen daß Voigt zum Verlassen der Hammer
schmidt schen Wohnung nicht aufgefordert worden ist und fr Unter
redung nicht 5 Miuuten am wenigsten 20 Minuten gedauert hat
Voigt will zu Hammerschmidt gekommen sein und die Hammerschmidt
aufgefordert haben ihm den Werth der entwendeten Kartoffeln wes
wegen die Hammerschmidt bestraft ist zu erstatten uuter der Drohung
daß er anderweit Anzeige machen werde Die Hammerschmidt habe
unter Bestreitung des Diebstahls gesagt er solle immer hingehen und
sie anzeigen Voigt will die Wohnung darauf ohne Aufforderung
verlassen haben Zwei Zeuginnen aus Mansfeld haben nun geiehen
wie Voigt sich am fr Tage in die Hammerfchmidt fche Wohnung be
geben hat und wollen durch das geöffnete Fenster die stattfindende
Unterredung belauscht haben Voigt hat am Schlüsse des Gesprächs
gedroht Anzeige zu machen die Hammerschmidt hat etwas entgegnet
was sie nicht verstanden haben doch haben sie wahrgenommen daß
zu Anfang der Entgegnung Voigt hörbar die Thür geöffnet und sich
entfernt hat Die eine Zeugin will gehört haben daß Hammerschmidt
nach dem Vorfall und vor dem Termine zu seiner Ehefrau gesagt
hat daß sie ihm den Weg hätten zeigen sollen dann hätten sie ihn
wegen Hanssriedensbrnch anzeigen können worauf die Hammerschmidt

entgegnet habe daß sie das ja immer noch thun könnten Vom
Staatsanwalt wurde das schuldig in Antrag gebracht dem ent
sprechend das Verdikt der Geschworenen lautete Bestrafung mit
2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlnst und dauernder Unfähig
keit als Zeugin eidlich vernommen zu werden beantragte der Staats
anwalt auf 3 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlnst uud dauernde
Unfähigkeit als Zeugin oder Sachverständige eidlich vernommen zu
werden erkannte der Gerichtshof

Strafkammer Sitzung vom 30 Juni
Das Dienstmädchen Louise Mund aus Dölau hatte im April

während ihrer Dienstzeit der verehel Klopfleisch ein Paar Stiefeln
im Werth von 10 dem Kellner Blechschinidt 3 Biermarken 45
werth Visitenkarten Seife und ein Paar Manchettenknöpfe 50
werth sowie ein Einmarkstück entwendet Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof auf 1 Woche
Gefängniß

Das Schöffengericht zu Mansfeld vernrtheilte am 8 Mai den
Bergmann Ernst Friedrich den Zimmermann Steinbach in
Mansfeld den Bahnarbeiter Karl Steinbrück in HergiSdorf wegen
gemeinschaftlicher Körperverletzung zu resp 14 Tagen 3 Monaten und
3 Mouateu Gefängniß und sprach den Bergmann Karl Eberhagen
aus Tilleda von der betr Anklage frei Die Vernrtheilten und die
Amtsanwaltschaft betreffs Eberhagen hatten Berufung eingelegt
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Verwerfung der Berufung der
Augeklagten Verurtheiluug des Friedrich zu 2 Monaten Gefängniß
ebenso des Eberhagen event wegen Unfugs Der Gerichtshof erkannte
auf Verwerfung beider Berufungen und Aushebung des Erkenntnisses
betr Steinbrück und Steinbach welche zu je 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt wurden

Der Kesselschmied Paul Schimpf von hier hatte gegen das ihn
wegen Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß verurthe ende Er
kenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 16 Mai Berufung einge
legt welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Bergarbeiter Albert Wille aus Belleben wnioe wegen
Körperverletzung des Knechts Richter auf der Dorfstraße daselbst
nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß
vernrtheilt

Der Maurer Gustav Adolph Lehmann aus Kotzschau wurde
am 13 März vom Schöffengericht zu Mersebnrg wegen Körper
verletzung zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung
eingelegt und wurde freigesprochen

Die Wittwe Wilhelmine Moritz von hier wurde in Folge der
gegen das sie wegen Unterschlagung zu 6 Wochen Gefängniß vernr
theilende Erkenntniß des hiesigen Schössengerichts vom 4 April d I
eingelegten Berufung dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
freigesprochen

Provinzielles
Burgörner bei Hettstädt Hier wird in kürzester

Zeit eine Telegraphenbetriebsstelle mit beschränktem Tages
dienste in Wirksamkeit treten

Gröbers 1 Juli In Gotteuz hat sich gestern
früh der Handarbeiter Stoye aus Schkeuditz erschossen
Was den Mann zum Selbstmorde bewogen ist noch nicht
ermittelt

Nordhausen 27 Juni Ein nettes Bürschchen
wurde heute Hierselbst dingfest gemacht Ein Schüler aus
Sondershausen erst 13 Jahre alt der Sohn eines Fabrik
besitzers erbrach den Schreibtisch seines Pensionshalters
eines dortigen Lehrers und entnahm demselben eine Summe
von 196 mit welcher er schleunigst das Weite suchte
Auf dem Bahnhofe in Sondershausen machte er vorerst
einmal Station fuhr hierher begab sich in Gesellschaft

schöner Damen die er im Bahnhofsrestaurant ein wenig
freihielt Prahlerisch ließ er Portwein anssahren und
amüsirte sich nach Herzenslust Inzwischen hatte man jedoch
seine Sondershäuser Unternehmungen oder vielmehr Ent
nehmungen entdeckt sofort hierher berichtet und der ent
flogene Vogel wurde eingefangen Der ganze Rest der
immerhin bedeutenden so kühn angeeigneten Summe betrug

nur noch 6 In der hiesigen Brauerei von Schuttze
und Förstemann kam heute Nachmittag Uhr der Brau
gehülfe Tauch ein 20jähriger Mann beim Transport eines
großen Stückfasses zum Straucheln das Faß fiel auf ihn
und zerschmetterte ihm den Kops vollständig Er war so
fort eine Leiche

Zeitz 28 Juni Auch in der Bürgerschule sowie in
der höheren Töchterschule mehren sich die Fälle der Er
krankungen an den Augen so daß die Kinder auf ärztliche
Anordnung vom Schulunterricht dispensirt werden müssen

Erfurt Als Kuriosum sei mitgetheilt daß bei
einer durch einen Gerichtsvollzieher abgehaltenen Zwangs
Versteigerung ein Sopha für 30 Pfg eine Kommode für
40 Pfg und ein Kleiderschrank sür 70 Pfg also für zu
sammen 1 Mk 40 Pfg zum Verkauf gelangten durch
den Erlös wurde noch nicht einmal die Hälfte der Trans
portkosten erzielt

Gonna Der Rentier Herr K Steinicke bemerkte am
26 d daß eine fremde Taube zwischen den seinigen sei
Aufmerksam dadurch geworden daß seine Tauben ein auf
fallend fremdes Exemplar durch Beißen zu verdrängen suchten
das mit ausgebreiteten Flügeln die Angriffe der anderen
Tauben abzuschlagen suchte bemerkte Herr Steinicke daß die
Taube unter den Flügeln gezeichnet sei Ohne große Mühe
ließ sich dieselbe fangen blau von Farbe gebogenem Schna



bel großen Augen ist es ein stattliches Thier Auf der
ersten langen Feder des rechten Flügels steht eingedruckt mit
einer zeigenden Hand Adieu Atariechen Auf der zweiten
Feder 820 aus der dritten 39 Vivat Kaiser Wilhelm
auf der vierten Wer will mit Auf der zweiten Feder des
linken Flügels No 185 auf der dritten Columbia Bochum
Jedenfalls ist es eine entflogene oder vom Gewitter verschla
gene Brieftaube Herr St pflegt das Thier und ist bemüht
es dem Eigenthümer zuzustellen

Weißenfels 30 Juni Der Briestaubenzüchter
verein Luftpost in Greiz hatte an den Vorsteher der hie
sigen Eisenbahnstation Herrn Nichter einen Korb mit ca 50
Brieftauben gesandt mit dem Ersuchen dieselben am ver
gangenen Freitag Vormittag von hier fliegen zu lassen Wie
gewünscht so geschehen Um 11 Uhr 35 Minuten wurden
die Segler der Lüfte abgelassen Der erste Trupp langte
bereits um 12 Uhr 15 Minuten der zweite um 12 Uhr
30 Minuten in Greiz an Die kleinen Thiere hatten also
eine Luftlinie von 65 Kilometer 1625 Meter per Atinute
in 40 Minuten zurückgelegt

Eis leben Bet schönstem Wetter brachten Sonnabend
die Zöglinge des hiesigen kgl Lehrerseminars und der vom
Seminar Direetor gehaltenen Präparanden Anstalt ihrem
scheidenden Director dem Regierungs und Schulrath Sperber
einen solennen Fackelzug Die Zahl der Fackeln war min
destens 150 Am Sonntag früh brachte der Arbeiterverein
Herrn Sperber der dessen Ehrenmitglied ist ein Ständchen

Äus den Nachbarstaaten
Leipzig 29 Juni Laut Anschlag am schwarzen

Brett der hiesigen Universität wurden wiederum drei Stu
dirende je einer der Pharmacie Philosophie und Philologie
wegen Verletzung der Sitte und Ordnung des akademischen
Lebens von der Universität verwiesen Die Hochschule hat in
diesem Sommersemester 3179 Jmmatrikulirte und 68 Hörer
eine Zahl welche bis jetzt noch niemals erreicht wurde

De sau Das Hochwasser der Elbe hat 2 Menschen
leben gefordert Zwei Frauen waren unweit des Kornhauses
mit Grasschneiden beschäftigt ohne daß sie von dem Steigen
des Wassers etwas bemerkten Plötzlich sahen sich beide von
dem Wasser umringt und den Rückweg verfehlend ertranken
dieselben da ihr Hilferuf nicht vernommen wurde in einer
der dort befindlichen tiefen Stellen Das Hochwasser er
reichte seinen höchsten Stand 2,25 Meter über Null In
einem Stadttheile drang das Wasser in die Wohnungen so
daß die Bewohner dieselben räumen und das Vieh in Sicher
heit bringen mußten

Gera Das Schwurgericht zu Gera hat am 26 d
den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Hähner aus Kospeda
S Weimar wegen schwerer Körperverletzung seines Kindes

mit nachfolgendem Tode zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt
Aus Thüringen 27 Juni In der Guntsche schen

Gerberei zu Nudolstadt waren vorgestern mehrere Arbeiter
mit der Reparatur eines Brunnens beschäftigt Ein ein
gestiegener Arbeiter kehrte rasch zurück weil er Uebelkeit ver
spüre Darauf stieg der Arbeiter Bärschneider aus Kirchhasel
in den Brunnen hinab gleich darauf hörte man einen Fall
und da Anrufe nicht beantwortet wurden stieg man nach
Anwendung gehöriger Vorsichtsmaßregeln hinab und fand den
Bärschneider als Leiche vor Die schädlichen Brunnengase
hatten ihn getödtet

Aus der Grafschaft Schaumburg Unseren
Landwirthen macht die Blutlaus in diesem Jahre viel zu
schaffen Das Insekt wird zur Landplage und droht nament
lich den Apfelbäumen sehr gefährlich zu werden Das Land
rathsamt in Rinteln hat denn energische Maßregeln zur Ver
tilgung derselben angeordnet und wird es auch nicht an Auf
sicht fehlen lassen daß die Vertilgung auch wirklich geschieht
Weiter droht der Landwirthschaft Gefahr durch Umsichgreifen
der Schweineseuche genannt Rothlauf Die Krankheit ver
läuft sehr rasch und Mittel gegen dieselbe find kaum anzu
wenden In mehreren Dörfern hat die Krankheit bereits
manche Opfer gefordert namentlich wurden Schweine von
derselben befallen die vor dem Hirten gehen die in Ställen
liegenden blieben meist verschont Der Schaden ist um so
empfindlicher als die Schaumburger sich von jeher stark auf
Schweinezucht legten In Folge der Verkoppelung in vielen
Gemeinden seit 1866 ist die Viehzucht auch bei uns in ganz
andere und rationellere Bahnen gelenkt Die Verkoppelungs
kosten machen sich auch auf diese Weise bald wieder bezahlt
und nach dieser Richtung beklagt der Landwirth die Annexion
sicher nicht Die bäuerlichen Verhältnisse haben sich eben
durch die Verkoppelungen hier wesentlich gebessert

Katzhütte 26 Juni Beim Carousselfahren auf
der hiesigen Kirmeß fiel ein junger Mensch so unglücklich
zu Boden daß der Tod sofort eintrat

In Herrengosserstädt bei Buttstädt fanden
am Montag den 23 d M früh Leute welche zur Arbeit
gingen im sogen Herrenteiche die Leiche der 82jährigen
Wittwe R aus dem Orte Dieselbe stand ausrecht mit
vornübergebeugtem Oberkörper tief im Schlamm Die
alte etwas wunderliche Frau hat einer kleinen Ursache
halver in der Nacht ihre Wohnung verlassen und den frei
willigen Tod im Wasser gesucht Da aber der Schlamm
im Teiche das Untersinken verhinderte so hat wahrschein
lich ein Schlagfluß ihrem Leben ein Ende gemacht

Wissenschaft Kunst Literatur
Die ohne Drohsen s werden den literarischen

Nachlaß ihres Baters zusammenstellen und veröffentlichen
Es handelt sich um den Abschluß verschiedener angefangener
Arbeiten me um die Veranstaltung neuer Auflagen früherer
Werke

Auswärtige Blätter wissen zu berichten daß die
erste nächstwinterliche Neuheit des berliner königlichen Opern
hauses eine Oper Hero von Ernst Frank sein soll In
Berlin ist davon nichts bekannt

Der jüngst avisirte Aufsatz von Dr A Leverkuehn
über den Dichter Gottfried August Bürger als
Richter welcher in dem Juliheft der von Dr Richard

Fleischer herausgegebenen Deutschen Revue erscheinen wird
liegt uns jetzt im Separatabzuge vor Bürger war kein be
rühmter Jurist und kein sehr fleißiger Beamter konnte sich
indeß zu einer beängstigend prompten Justiz aufraffen wenn
höhere Interessen nämlich die seiner gnädigsten Patrimonial
herren im Spiele waren Hiervon zeugt eine unter alten
Actenstößen jüngst aufgefundene demnächst an das König
liche Staatsarchiv in Hannover abzuliefernde Acte die von
Bürger abgesehen von einigen Briefen die dazu gehören
völlig eigenhändig geschrieben ist Es handelt sich darin um
den Streit eines armen Knechts mit seinem adeligen Herrn
gegen den der Untergebene sich nach der Darstellung des
Herrn wörtlich und thätlich arg vergangen haben sollte Der
Knecht bestritt aus s Entschiedenste zu Thätlichkeiten überge
gangen zu sein aber der Kläger ein Hauptmann von Uslar
der eben der Patrimonialherr Bürgers war bestand auf der
Bestrafung des ungefügen Dieners und Bürger hatte nicht
den Muth seiner Ueberzeugung sondern verurtheilte den Be
klagten zu einer achttägigen Arreststrafe bei Wasser und Brod
Wie wenig ehrlich Bürger verfuhr als er den Knecht unter
künstlicher Vermeidung des Eides und dadurch veranlaßter
Verdunkelung des Thatbestandes verurtheilte wie er Dies
aber doch nur mit halbem Herzen und mit allzugroßer Rück
sicht auf den Gerichtsherrn gethan hat das geht aus folgen
dem klassischen Briefe hervor den er am Tage nach der Ver
urteilung des Knechts an Herrn von Uslar geschrieben hat

Hochwohlgebohrener Herr
Höchstzuehrender Herr Hauptmann

Der Krämer ist zu keiner geringen Strafe condemniret
wie beykommende Acten mit mehrerem besagen Hätte ich
dem angebotenen Eyde nicht ausgebogen so würde man
lange so hart nicht haben kommen dürfen Es muß wohl
keine Lust seyn bey gegenwärtiger Jahres Zeit in einem
Hundeloch bey Waffer und Brod zu campiren denn so oft
sich nur ein Zipfel von mir am Fenster oder an der Haus
thür blicken läßet so erschallet ein Geschrei um gnädige
Strafe Wahrscheinlich wird er auch an Ew Hochwohlge
bohren seine Frau absenden und um Gnade bitten lassen
Wenn ich an Ew Hochwohlgebohren Stelle wäre so ließ ich
mich nun erweichen Denn der Kerl scheint mir so kläglich
und demüthig auch sonst nicht ganz unrecht zu seyn Wenn
mich einer beleidigt hat und ich bin auch so böse auf ihn
daß ich ihn fricassiren möchte so vergeht mir doch gleich aller
Zorn sobald ich meinen Beleidiger nur reuig und weich
herzig sehe

Wenn Krämer noch Lohn stehen hat so wird das in
Ansehung der Kosten gut seyn

Meine Frau läßt sich ganz gehorsamst empfehlen ich
aber habe die Ehre wie immer zu geHarren

Ew Hochwohlgebohren
ganz gehorsamster Diener

G A Bürger
Wöllmersh den 27 April 1776
Hierauf decretirt der Hauptmann am 29 April also

nachdem der Verurtheilte drei Tage lang gesessen hat dessen
Freilassung durch folgenden Ukas

Ew Wohlgeb ersuche den Arrestanten Erämer diesen
Abend loßzulassen jedoch mit der Bedeutung daß es auf
meiner sie Fürbitte geschehen sey

In xto des Lohns werde weitere Rücksprache nehmen
Ich habe die Ehre zu seyn

Ew Wohlgeb
ergebener Diener

Eiligst Th Leb von UslarHiermit schließt die Acte ab ob Bürger von dem Tage
lohn des unglücklichen Knechts wirklich noch seine Sporteln
gezogen hat geht nicht daraus hervor

Vermischtes
Paris 29 Juni Im Juli v I wurde in einem

Dorfe des Loire Departements ein fast neunzigjähriger Greis
und seine Wirthschaften erniordet gefunden und es unterlag
keinem Zweifel daß der Diebstahl die Hand des Mörders
bewaffnet hatte denn die Kasse in dem Schlafzimmer des
alten Morretton war gesprengt und ihr Inhalt verschwunden
Allmählich lenkte sich der Verdacht auf emen Enkel des Er
schlagenen Paul Berthaud der seiner Familie schon vielen
Kummer gemacht hatte und seit einiger Zeit als Geschäfts
agent in Brüssel lebte nachdem er um eines leichtsinnigen
Mädchens willen aus Nancy desertirt war Gegen ihn spra
chen vor Allem die Umstände daß er kurz nach dein Mord
wieder viel Geld ausgab und daß ein Stück Tuch welches
im Kamin des Schlafzimmers seines Großvaters von ver
brannten Kleidern des Mörders herrührte genau mit einer
Weste die er noch besaß übereinstimmte Paul Berthaud
leugnete lange und entschloß sich erst zu Geständnissen als
der Untersuchungsrichter ihm die Versicherung gab er würde
nicht zum Tode verurtheilt werden Jetzt erzählte der
Bösewicht alle Einzelheiten seiner grausamen That wie er
im Voraus eine lange Leiter kaufte und diese da er nicht in
Feurs selbst abstieg zehn Kilometer weit auf der Landstraße
trug oder nachschleppte wie er die Parkmauer erkletterte
einen ganzen Tag im Stalle verborgen blieb auch die nächste
Nacht durchwachte und erst gegen 5 Uhr Morgens die Haus
hälterin tue mit dem Silberkasten in den Speisefaal trat zu
Boden warf ihr mit einem scharfen Kiesel den Schädel ein
schlug sie dann vollends erdrosselte und als dies geschehen
in das Schlafzimmer des Großvaters hinauf ging den er
mit Hülfe des Kiesels und eines Hammers im Bette gräßlich
zurichtete Der alte Mann erkannte den Enkel und fluchte
ihm worüber dieser so erschrocken war daß er den Greis
mit Kissen und Bettgardinen zudeckte um ihn zu ersticken
ohne noch länger in seine drohenden Augen blicken zu müssen
Hierauf entkleidete er sich verbrannte alle seine Kleidungs
stücke außer der Weste im Kamin zog Leibwäsche einen
Schlafrock und Pantoffeln des alten Mannes an und floh
mit 8000 Francs in Baar und einem Depotscheine von
15 000 Frcs des Credit Lyonnais In Lyon kaufte er neue
Kleider und warf Diejenigen des Gemordeten in die Rhone
auch seiner Geliebten gedachte er kaufte für sie einen Ring

um 500 Francs sowie andere Schmuckgegenstände und kehrte
sodann auf dem Umwege über die Schweiz und Deutschland
nach Brüssel zurück Nachdem er gefänglich eingezogen war
schrieb er noch unvorsichtiger Weise an diese Person um ihr
zu empfehlen daß sie bei seinem Schneider die zu seiner
Weste passenden Rock und Hose machen lassen und beide
Stücke in Panama Holzwasser aufziehe damit sie nicht neu
schienen Vor Gericht sagte Christine Guindt aus Paul
Berthaud hatte ihr bei seiner Rückkehr aus Frankreich nicht
genug erzählen können welche Mühe es ihm gekostet dem
Großvater eine größere Summe abzuschwatzen bei der Nach
richt von dem begangenen Morde vergoß er reichliche Thränen
Seine Verstellungskunst ging so weit daß er gleichzeitig an
seinen Vater schrieb mit dem er sonst keine Beziehungen
mehr unterhielt um seinem Schmerze über den Verlust des
rechtschaffenen Familienhauptes Ausdruck zu geben Gestern
stellte der Staatsanwalt Talon vor den Geschworenen des
Loire Departements den Antrag auf eine strenge Ahndung
des mit langer Hand vorbereiteten Verbrechens ohne Rück
sicht auf das von dem Untersuchungsrichter gegebene Wort
und die Geschworenen sprachen ihr Schuldig ohne die mil
dernden Umstände welche der Vertheidiger Demauge ihnen
nahe gelegt hatte Das Gericht verurtheilte Paul Berthaud
zum Tode

sPrinz Wilhelm und seineLeute Prinz
Wilhelm gab am Mittwoch in Potsdam einer Anzahl Mann
schaften des 1 Garde Regiments aus Anlaß der Entlassung
der Reservisten ein äußerst glänzendes Fest im großen Saale
des Thalia Theaters welcher zu diesem Zwecke mit Fahnen
und Abzeichen prächtig geschmückt war Um 7 /z Uhr Abends
betraten die Prinzen Wilhelm und Heinrich begleitet von
den Adjutanten den Saal und in demselben Augenblick
spielte die Kapelle des 1 Garde Regiments den Prinz Wil
Helm Marsch von Unrath Nach Begrüßung der anwesenden
Generale und Offiziere des Regiments gab Prinz Wilhelm
das Zeichen zum Beginn der Theater Vorstellung Um 9 Vz
Uhr erreichte dieselbe ihr Ende und damit der erste Theil
des Festes Das darauf folgende Ballfest wurde mit einer
Polonaise angeführt vom Hauptmann von Höpfner und
unter Betheiligung sämmtlicher Offiziere eingeleitet Die
Prinzen betrachteten in fröhlichster Stimmuug das bunte
Treiben unterhielten sich mit diesem und jenem der anwesen

den Soldaten und begleitet von dem lauten Jubel der An
wesenden verließen sie mir dem Gruße Gute Nacht Gre
nadiere lange nach 10 Uhr das Festlocal Später wurde
auf Kosten des hohen Gastgebers für sämmtliche Theilnehmer
ein Festessen gespendet auch fehlte während des ganzen Abends
nicht der Reben und Gerstensaft

jDie Kronprinzessin als Schützenkönigs
Bei dem letzten Königsschießen in Wirsitz that der Mau
rerpolier Zündl für die Kronprinzessin den besten Schuß
und erwarb für dieselbe die Königswürde Aus die Nach
richt hiervon übersandte die hohe Frau der Wirsitzer
Schützengilde einen werthvoUen Orden der auf der einen
Seite das Brustbild der Kronprinzessin auf der anderen
Seite die Worte enthält

Der Schützengilde in Wirsitz 1884

Wachsende Einsicht Als die Jungen sechzehn
bis zwanzig Jahre alt waren wußten sie mehr als ich
sagte ein alter Landwirth mit fünfundzwanzig Jahren
wußten sie eben so viel mit dreißig waren sie willens zu
hören was ich zu sagen hatte mit fünfunddreißig fragten sie
mich um Rath und ich vermuthe wenn sie vierzig sein wer
den so werden sie anerkennen daß der Alte wirklich auch
etwas versteht

Ueber eine originelle Art von Uhren
Lebensuhren werden sie genannt wird aus Wien Fol
gendes berichtet Im Salon eines stadtbekannten Ringstraßen
Palaisbesitzers stehen sechs Uhren welche außer den Stunden
und Minuten auch die Tage Monate und Jahre angeben
Die erste wurde am Tage seiner Geburt in Bewegung gesetzt
und stand gestern auf 51 Jahre 8 Monate und 14 Tage
Die zweite Uhr ist für die Frau die dritte für die älteste
Tochter bestimmt welche 21 Jahre 17 Tage zählt Die
vierte fünfte und sechste Uhr gehören den anderen Kindern
Der Zweck dieser Uhren ist den betreffenden Personen stets
die Zahl der verlebten Jahre Tage und Stunden und der
gestalt den schnellen Verlauf des Lebens vorzuführen Böse
Zungen behaupten die Uhr der Frau Gemahlin sei schon
mehrere Male man weiß nicht von wem durch Zurückstellen
verdorben worden

Berlin Eine Katastrophe welche acht Menschenleben
in höchste Gefahr brachte fand gestern auf der Spree in
der Nähe des Eierhäuschens statt Vier Herren und vier
Damen vergnügten sich dort gestern Vormittag gegen /z l l Uhr
trotz des heftigen Windes mit einer Bootfahrt Sie waren
gerade im Begriff quer über die Spree zu rudern und hatten
etwa die Mitte des Flusses erreicht als von Berlin kommend
ein zu Kiesfahrten benutzter großer Lastkahn welcher unge
achtet des starken Windes acht Blatt Segel aufgespannt
hatte gerade auf das kleine Boot lossauste Als der Führer
des Lastkahns dies wahrnahm swhte er um das Uebersegeln
zu verhüten nach rechts auszuweichen doch unglücklicher
Weise ruderte in gleicher Absicht auch die Bootsmannschaft
in derselben Richtung zurück und folgte auch wieder als
der Lastkahn als er das Manöver des Bootes bemerkt einen
Schlag nach links machte Die beiden Fahrzeuge manöve
rirten wie uns ein Augenzeuge mittheilt wie zwei sich be
gegnende Personen die sich auf dem Trottoir vergeblich be
mühen einander auszuweichen Von der Gewalt des Win
des getrieben war hierbei der Lastkahn dem Boot ganz nahe
gekommen und erfaßte dasselbe mit voller Wucht so daß es
zertrümmert wurde während sämmtliche acht Insassen ins
Wasser stürzten worauf der Kieskahn über sie hinwegsegelte
Zu ihrem Glück hatten sich in unmittelbarer Nähe die Schiffs
eigner Wilhelm Liepe aus Beeskow und August Sauer aus
Krofsen mit ihren Fahrzeugen des Sturmes wegen vor Anker
gelegt und waren sonnt Zeugen der Katastrophe Rasch
sprangen sie nun in ihre Handkähne und eilten an die
Unglücksstelle um den in hoher Lebensgefahr schwebenden



acht Personen Hilfe zu bringen Ihrer Energie und Um
sicht gelang dies auch vollständig denn wenn auch drei der
Damen die drei Schwestern Emma Helene und Klara Pause
bereits die Besinnung verloren hatten so erholten sie sich
auf dem Lande in Folge der der dort vorgenommenen Wie
derbelebungsversuche bald wieder so daß die ganze Bootsge
sellschaft mit dem unfreiwilligen kalten Bade davongekom
men ist

London 27 Juni In Doneraile in der Graf
schaft Cork fand man gestern die folgende Mahnung an
Lord Doueraile an die Straßenecken angeschlagen Do
neraile Du orangistifcher Hund hüte Dich und gieb Acht
denn Deine Laufbahn aus dieser Erde ist ihrem Ende
nahe Die Kuge oder der Dolch werden Dich treffen
ehe viele Tage vorüber sind und werden damit das Land
lmdwesen und den Roßmoreismus bezieht sich auf Lord
Roßmore das Haupt der Orangisten in unserer Mitte
ausrotten Im Auftrage des Sekretärs der irischen Be
freiungsgesellschaft Darunter befindet sich die Abbildung
eines Sarges und eines Gewehres und dann heißt es
weiter Wehe dem Manne der dieses abreißt Die
irische Gesellschaft der Jnvincibles Alle Mitglieder der
obigen Gesellschaft treffen unter Todesstrafe am nächsten
Freitag an dem gewöhnlichen Versammlungsorte zusammen
um die erforderlichen Schritte zur Wegräumung des Ty
rannen Doneraile zu berathen Die Sache hat in der
Grafschaft große Aufregung hervorgerufen da Lord Done
raille allgemein beliebt ist

Bridgeport im Staate Connecticut Nordamerika
13 Juni Eine Anzahl Knaben spielte heute Abend mit
einem von einer Stange in der Nähe des Seaside Parks
herabhängenden Telephondraht Sie warfen den Draht
über einen Draht der elektrischen Beleuchtung und veran
laßten einen ihrer Kameraden den achtjährigen Charles
Schultheiß das herabhängende Drahtende in die Hand zu
nehmen Der Knabe ward von dem elektrischen Strom
auf der Stelle getödtet Bemerkt sei hierbei daß man
in den Vereinigten Staaten jetzt eifrig bemüht ist überall
die oberirdischen elektrischen Leitungen wenigstens innerhalb
der Städte in unterirdische umzuwandeln In Phila
delphia sind dieser Tage die über Pfähle laufenden Drähte
der Postal Telegraph Co mit Beschlag belegt worden
weil die genannte Compagnie es unterlassen hat diese
Drähte mit dem 1 Mai unterirdisch zu legen

Ueber die Vermögensverhältnisse des
Prinzen Napoleon ertheilt der Matin nachstehende
Auskünfte die er von einem Bonapartisten erhalten haben
will Im Jahre 1871 besaß der Prinz 8 Millionen Kapital
Diese Summe ist aber seitdem stark zusammengeschmolzen
Prinz Napoleon liebt nicht die Einsamkeit und da er von
seiner Gemahlin der Prinzessin Clotilde getrennt lebt hat
er eine neue Häuslichkeit und eine neue Familie gegründet
Diese scheint noch kostspieliger als unregelmäßig zu sein und
man versichert daß von den besagten 8 Millionen kaum
noch i oder l /z übrig bleibt Unter solchen Umständen
ist es begreiflich daß der Prinz seine rechtmäßigen Söhne
Viktor und Ludwig etwas knapp hält denn er konnte nicht
anders Es wird sogar hinzugefügt er hätte ihnen nicht
vollständig den Betrag ausgezahlt den die Prinzessin Clotilde
ihm für sie zustellen ließ denn er erhielt von ihr regel
mäßig 25,000 Frcs jährlich und die jungen Prinzen sollen
nie mehr als 500 Frcs monatlich von ihm bekommen
haben

sVon der Mutter Iwan Turgenjew sj
entwirft C Jürgens in der Petersburger Zeitung eine
Schilderung die zu den bereits bekannten noch einige inter
essante Züge hinzufügt Barbara Turgenjew geb Luto
winow war wie Jürgens sagt eine für die Zeit der rus

sischen Leibeigenschaft typische Persönlichkeit Originell und
charakteristisch ist schon gleich die Geschichte der Vermählung
der reichen 19 Güter besitzenden Lutowinow mit dem armen
blos ein Gut von 140 Seelen mitbringenden Ssergei Tur
genjew Er war Husar und kam als Remonteur auf die
Besitzung von Barbara Lutowinow um Pferde ihres Gestüts
zu kaufen Der junge schöne elegante Offizier gefiel ihr
über die Maßen In der frohen Laune heiterer über
schäumender Unterhaltung schlug die Hausherrin dem jungen
Husaren eine Parthie Karten vor mit der Bedingung daß
der Gewinnende nach Belieben zu entscheiden hätte was er
von dem Verlierenden fordern wolle Das Glück war
Ssergei Turgenjew hold er gewann und ohne sich viel zu
bedenken forderte er die Hand seiner Gegnerin am
Kartentisch Diese willigte scherzend ein suchte jedoch die
factische Vermählung hinauszuschieben Nach einiger Zeit
kam es wieder zu einer ähnlichen Kartenparthie bei welcher
Ssergei Turgenjew wieder gewann und darauf die Bestim
mung des Hochzeitstages forderte So wurde Barbara
Lutowinow Frau Turgenjew Dank einer übermüchigen Laune
oder Wette Sie waren etwa 18 Jahre verheirathet
bis der Tod Ssergei Turgenjew s im October 1834 die
Ehe welche keineswegs eine sehr glückliche zu nennen war
löste Die letzten zehn Jahre ihrer Ehe hatte Barbara
Turgenjew einen kranken Mann zu pflegen und ganz allein
Haus und Gut zu verwalten in dieser Zeit namentlich ent
wickelte sich ihr herrschsüchtiger grausamer Charakter bis zu
jener Höhe die sie zu einer typischen Figur der Leibeigen
schaftsperiode macht Ein älterer Bruder des Dichters
Nikolai Turgenjew hatte gegen den Willen seiner Mutter
sich mit einem Fräulein Schwarz einer Jugendfreundin der
Frau Argamakow vermählt Die Antwort der Mutter
darauf war daß sie ihm die Erlaubniß verweigerte in
ihrem Hause zu wohnen und ihm das bis dahin gezahlte
Monatsgeld entzog Nikolai Turgenjew bezog nun das
kleine zerfallene mit Stroh gedeckte Haus auf dem kleinen
Gütchen seines schon verstorbenen Vaters später wurde
dieses Häuschen in ein Waschhaus umgewandelt Als
Nikolai Turgenjew ein Sohn geboren wurde eilte er zur
Mutter in der Hoffnung anläßlich dieses freudigen Ereig
nisses Verzeihung zu erhalten Frau Barbara hörte ihn
ruhig an und erklärte sie würde am nächsten Sonntag in
der Kirche auf dem Turgenjew fchen Gut dem Gottesdienst
beiwohnen und dann bei ihm Thee nehmen wobei sie auch
ihren endgültigen Willen kund thun würde An dem fest
gesetzten Tage begab sich das ganze Dorf ihr entgegen die
Pferde wurden ausgespannt und der Wagen eine ganze
Strecke weit von den Bauern zur Kirche gezogen Nach dem
Gottesdienst begab sie sich in das Häuschen ihres Sohnes
blickte flüchtig auf den Enkel und ließ kein Wort über das
Ziel ihres Besuches fallen Ihr Sohn wagte auch nicht
danach zu fragen Als sie endlich schon im Wagen saß
um nach Hause zu fahren holte sie aus ihrer Reisetasche
einen vierfach zusammengelegten Bogen heraus und sagte
das Papier dem freudig aufathmenden Sohne übergebend
Hier findest Du Alles was ich zu thun für nöthig be

funden Nikolai Turgenjew begann dankbar seiner Mutter
die Hand zu küssen Als er endlich nachdem sie fort war
zu feiner Frau stürzte um ihr die frohe Botschaft zu
melden und dort das Papier entfaltete blieb er wie erstarrt
stehen es war ein leerer Bogen Papier I

Telegraphische Nachrichten
Rom 30 Juni Depmirtenkammer In Beant

wortung einer bezüglichen Anfrage zählte der Minister des
Auswärtigen Mancini die Interessen und Pflichten Italiens
in Bezug auf die ägyptischen Angelegenheiten auf und sagte

die Regierung habe die Einladung zur Konferenz binnen

48 Stunden angenommen um die bisherige Freundschaft
Italiens zu England zu bethätigen Zwischen Frankreich
und England habe vorher ein Meinungsaustausch statt
gefunden jedoch unter der Bedingung die zu fassenden Be
schlüsse den anderen Mächten zu unterbreiten was geschehen
sei Für den Augenblick habe die Regierung keine Ein
wendung erhoben sie habe sich aber vorbehalten diese Be
schlüsse sorgfältig zu prüfen sobald sie in präziser Form
vorliegen werden Die Vertreter Italiens aus der Konferenz
haben bis jetzt die Instruktion erhalten die Interessen
Italiens und Europas zu vertheidigen ohne die Verlegen
heiten Englands zu vermehren vielmehr Letzteres bei seiner
schwierigen Mission zu unterstützen Der Minister glaubt
behaupten zu dürfen daß die politische Stellung Italiens
in Aegypten nicht nur nicht geschädigt sei sondern daß
dieselbe sich allmählich bessere denn das Condominium und
die doppelte Kontrole von welcher Italien ausgeschlossen
gewesen habe aufgehört Italien Partizipire in demselben
Maße wie die anderen Mächte an der Leitung der ägyp
tischen Finanzen der europäische Charakter der ägyptischen
Frage werde bei der definitiven Organisation Aegyptens in
Gemäßheit der Konstantinopeler Konferenz festgehalten

Paris 30 Juni In Marseille ist von heute früh
9 Uhr bis Abends 6 Uhr kein Cholera Todesfall vorgekom
men In Toulon ist von heute früh 11 Uhr bis Abends
7 Uhr eine Person an der Cholera gestorben

London 30 Juni Oberhaus Der Staatssekretär
des Auswärtigen Lord Granville erwiderte auf eine Anfrage
Lord Sidmouth daß die Regierung Grund habe anzunehmen
daß die Angra Pequena Frage in durchaus befriedigender
Weise gelöst sei Hiernach wurde die Bill betreffend die Kon
vertirung der englischen Staatsschuld in dritter Lesung an
genommen

London 30 Juni Unterhaus Der Premier Glad
stone theilte mit daß die Regierung bei dem Parlament
die Bestätigung der eventuellen Vereinbarungen der Konfe
renz beantragen werde Der Kanzler der Schatzkammer
Childers erklärte daß die Konferenz für die Abhaltung der
nächsten Sitzung keinen Tag festgesetzt habe Der Premier
Gladstone stellte den Antrag dem Tadelsvotum vor den
anderen Gegenständen der Tagesordnung den Vorrang zu
geben Forster forderte Arnold auf sein Amendement zu
dem Tadelsvotum durch die Vorfrage zu ersetzen Glad
stone giebt zu daß eine Berathung des Tadelsvolums den
Interessen des Staates nicht nur inopportun sondern
äußerst nachtheilig sei Goschen sprach sich dahin aus daß
die Regierung durch die Herausforderung der Opposition
gebunden gewesen sei Für die Kammer fei diese Rücksicht
nicht nöthig und solle man daher den Antrag des Premiers
ablehnen Das Haus lehnte hierauf den Antrag Glad
stone s mit 190 gegen 148 Stimmen ab und trai in die
gewöhnliche Tagesordnung ein

Nischny Nowgorod 30 Juni Das Börsen
blatt veröffentlicht einen Tagesbefehl des Gouverneurs
in welchem den Arbeitern kundgegeben wird das bei jeg
licher Unordnung auf das Strengste eingeschritten werden
solle Von den 112 wegen der Ausschreitungen gegen
jüdische Einwohner verhafteten Personen soll Niemand vor
der gerichtlichen Aburtheilung freigelassen werden Die
Polizei hat den Auftrag erhalten innerhalb 3 Tagen ein
Verzeichniß derjenigen jüdischen Einwohner vorzulegen
welche sich ohne gesetzliche Erlaubniß in Nischny Nowgorod
aufhalten

Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen

R K von dem Schiedsmann Herrn Becker zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 30 Juni 1884 Die Armendirektion

Blunmistr 8
Etage sofort zu vermiethen u z 1 Okto
ber zu beziehen Näheres nur

Magdebnrgerstratze 36
Die in unserem Hause Brüderstraße 16

über dem Comptoir gelegene herrschaftliche Woh

nung ist zum 1 Oktober d I zu vermiethen
Sächsisch Thüring Aktien Gesellschaft

für Braunkohlen Verwerthung
Die Bel Etage in meinem Hause Königs

platz 7 ist zu vermiethen u per 1 Oktober
z u beziehen Gustav Rühlemann

Die zweite Etage große Stein u SS
große Ulrichstraßen Ecke ist z 1 Okto
ber cr an ruhige Leute zu vermiethen
Preis 400 Mark

A Wilhelm Schubert
Hiindelstratze 15

herrschaftliche Etagen zum Preise von 189
u 23V Thl r per 1 Oktor zu vermiethen

Herrschaft Bel Etage Augustastr 15 best
aus 4 Stuben 2 Kammern u Zubehör ist
zum Preise von 660 per 1 Oktober zu
beziehen Besichtigung Vormittags v 9 11
u Nachmittags v 3 5 Uh r

3 St 4 K Küche mit Zubeh z 1 Okt zu
verm Zu ersr kl Ulrichstr 7 Hof III
Von 9 Uhr Morg bis 5 Uhr Abds z u beseh en

2 Stuben Kammer Küche u Zubeh zum
1 Oktbr zu beziehen Zapsenstr 20

Eine sreundl Wohnung passend zur Restau
ration oder Fleischerei ist sofort oder später zu
vermiethen Näheres bei

Herrn Dürge alter Markt
MM Wohnung kl Brauhausg 21 I

Ausstellung des KunstMverlie Wmns
im Saale der an der neuen Promenade

WM Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr
Ausgestellt sind

1 die in Folge Konkurrenzansschreibens eingelaufenen
19 Ächlchimmer EiilrWilngeil einfachster Art

Kaufpreis der Möbel 250 Mark
2 die während der Cantatemeffe in Leipzig im Krystallpalast ausgestellt gewesenen

Pracht Bucheinbände Leipziger Firmen
3 die Lichtdrucke von dem Tafelsilber Ihrer Königlichen Hoheiten des

Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von Prentzen Vermählungs
Festgeschenke preußischer Städte Provinzen und anderer Verbände

4 Konkurrenz Entwürfe zu einem künstlerisch ausgestatteten Wechselformular
für die Firma Wegelin H Hübner

5 Konkurrenz Skizzen zur Dekoration einer Thordnrchfahrt für Herrn
Hugo Heckert

Eintrittsgeld für Erwachsene 2V Pfennige für Kinder U Pfennige
Halle 13 Juni 1884 Der VorstandI Stadtbaurath

Bekanntmachung
Die Fischereifrevel namentlich das Fangen während der Schonzeit und das Zer

stören der Fischbrut haben in vielen Theilen Deutschlands so überHand genommen daß wir
denjenigen Personen welche sich bei der Verfolgung von dergleichen Vergehen derart daß
Bestrafung eintritt Hervorragendes leisten auf ergangene Meldung und Prüfung unserer
seits eine angemessene wo erforderlich durch die vorgesetzte Behörde zu bestätigende Be
lohnung bis auf Weiteres hierdurch zusichern

Meldungen unter unserer Adresse Berlin Vf Leipzigerplatz 9
Berlin den 4 Oktober 1883

Der Ausschutz des Deutscheu Fischerei Bereius

Im Speziellen sei noch erwähnt daß wir bei Anträgen auf Belohnung c folgende
Mittheilungen verlangen die genauen Personalien des Thäters d in der Kürze den
Tenor des Urtels o den Namen des Gerichts 6 ob das Urtel rechtskräftig ist s den
Namen Desjenigen der die Bestrafung herbeiführte

Eine freundl Wohnung ist sofort zu ver
miethen Graseweg 18

Magdeburgerftrasze 37
sind Pferdeställe Lagerräume u Wagen
remise sofort zu vermiethen

vrm V Klvr Wilhelmstr 23
Größere Pferdeställe Bodenräume Wagen

remise auch zu Niederlagsräumen passend sind
zu vermiethen u 1 Oktober zu beziehen

Leipzigerstraße 55
2 anst Schläfst m Kost gr Ulrichstr 22g
Anst Herr findet Schläfst Fleische rftr 29

2 anst Schläfst mit Kost Graseweg 16
Wohnungsgesuch

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 3 Kammern ohne Bodenkammer nebst
Zubehör parterre oder I Etage wird von
einer Predigerwittwe nicht allzufern von der
Taubstummen Anstalt pr 1 Oktober zu mie
then gesucht Ausführliche Offerten unter S
54 in der Exped d Bl erbeten

Wohn in der Nähe vom Postamt 1 von
ruhigen Leuten zum 1 Oktober gesucht Off
unter A I in der Exped d Bl abzug

Eine Stube und Kammer NNMölllirt in
einem anst Hause hohes Part oder 1 Tr
mit Kaffee u Bedien wird von einem einz
Herrn pr 1 Oktober gesucht Offerten unter
Eh 5231 an I Barck H Co erbeten

In Entfernung von1 10 Minuten vom
Amtsgericht wird große Wohnnng event
Haus zu kaufen gesucht bis i Oktbr cr
beziehbar Offerten Angabe der Räume und
Preis sofort unter M r 39139 an Rud
Mosse Brüderstr 6 erbeten Wegen event
Kündigung wird Sucher bis 3 Juli Mittag
sich entscheiden

Für di Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses in Halle a S
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